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Der XII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 11. August 
1998 durch den Vorsitzenden Richter Dr. Blumenrohr und die 
Richter Dr. Zysk, Dr. Hahne, Sprick und Weber-Monecke

beschlossen:

Bei dem Streitwertbeschluß des Senats vom 
1. April 1998 hat es sein Bewenden.

Gründe:

Der Wert der in die Revisionsinstanz gelangten negati­
ven Feststellungsklage ist nicht geringer als derjenige der 
Hauptsache zu veranschlagen; denn im Erfolgsfall wäre dem 
Anspruch auf Zugewinnausgleich vollständig der Boden entzo­
gen worden. Insoweit hat der Antragsteller 20.663.707 DM 
beziffert geltend gemacht und sich berühmt, sein Gesamtan­
spruch belaufe sich auf das Doppelte dieses Betrages. Daß 
es sich um eine "Phantasieforderung" handele, ist für die 
Frage des Streitwerts jedenfalls insoweit ohne Bedeutung, 
als es um den bezifferten Betrag geht. Nach ständiger 
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs ist bei negativen 
Feststellungsklagen der Streitwert nach dem vollen Wert des 
geleugneten Anspruchs zu bemessen, weil ein stattgebendes
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Urteil einer Leistungsklage des Prozeßgegners entgegensteht 
(vgl. BGHZ 2, 276, 278; NJW 1970, 2025 und 1997, 1787). Was 
die Antragsgegnerin mit ihrer Gegenvorstellung sonst vor­
bringt, liegt außerhalb berücksichtigungsfähiger Gesichts­
punkte .

Blumenrohr Zysk Hahne
Sprick Weber-Monecke

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	BUNDESGERICHTSHOF

	BESCHLUSS

	2

	3




